
bald langsamer, hald 111 dıesem, hald 111 301 Punkte vYoO:>  cHh
ırd 1ST leicht ZU errathen Unser Veerfasser bemüht sıch dıe 1ILSCH
Ansıchten, welche über obıge Punkte SCATT  1C. und mündlıch VOI-

g etragen werden 111 Kürze ZzUu wıderlegen damıt diejenıgen welche
C1110 C1 Aassec1h sınd solche Lehren anzuhören gleichsamgenöthıgt
111 Nachschlagebuch C1iNenNn „Katechıismus“ hätten WOLI1LN SIC alsogleich
dıe vcewünschten Aufschlüsse erhalten können Die Wıderlegung 1STt

begreiflich 11 EI kurz, 1ST aber klar UunNn! treffend dass heı diıeser
Kürze ce Sache nıcht leicht besser Z machen Der Verfasser
hat C121 aussergewöhnlichen Scharfsınn und verfügt über
Lıteraturkenntn1ss der alten und eıt der heimıschen und
ausländıschen Werke, W1C S1C ohl selten W iinden 1ST IDe einzelnen
Punkte ZU besprechen, 1SE wohl nıcht Sache dıeseIr Zeitschrift

Kırchliche Compositionen VO ohannes Ev Habert
Erschienen 1111 Selbstverlage des Verfassers ımunden

Voiı ijegen ZWaNzZIS Werke uncÄleichen Umfanges (0)88|
bestverdienten (;mundener (Irsanisten Johann Habert ul besseren
VUebersicht heilen NT: unls den gebotenen Stoff ruppen

or Allem interessirt die praktische Orselschule
OD 16 Band Aufl Preis 880 Sie 1STt nıcht für
Anfanger ceschrieben sondern für ziemlich tüchtige Clavierspieler,
die auch schon dıe ‘1 heorıe der Harmonielehre, des Contrapunktes
eifc verdaut haben dıe Anfäanger er w S16 vielmehr auf Al1l-

dere Quellen Aaus welchen S1C schöpfen ehe S1C das
über dasOrgelspiel gehen Der Band zertallt re1 T heile

ZW ©1-, dre1- und vietsum MIS' 5Spiel und widmet naturlich besondere
Sorgfalt den edal-ebungen und ZW ar VOFr em dem oblı
SAa en Pedalspiele, über welch letzteres dıie Schule richtig Sag_
» Die Unabhängigkeit des Peclals Basse (der MI der Iinken
and gespielt wır Z erhalten, 1ST selhbst olchen Orgelschülern
nicht leicht, welche VO GESFtEN ugenblicke sich an GTA

obligates Pedalspiel gewÖhnen ; noch mehr Schwierigkeit aber
bereitet die Erlangung derselben 9 welche beim ersten
Unterrichte gewÖhnt wurden, mit dem Manuale 111INEr den Bass
mitzuspielen, dass cie linke and anl die Füsse gefesselt
wurde. Die orossartigsten Effecte können auf der Orgel MI

obligatem Pedalspiele erreicht werden ; INan möchte Sd  S  , ass
erst durch dieses die OzSe] ZAIT rge wiırd, un dass 1L11LULr der K

Organist 1111 ollen Sinne des Wortes ist der 6S annn « Wiıe
kKklein wırd ÜEC diesen Ausspruch die Schaar der Urganisten
und doch lasst sich ihm nıcht ruüutteln Leider 1SEt das obligate
Pedalspiel die Schwelle über dıie sich die Schüler selten hinüber
WaSCH Unser Urtheil über dıe praktische Orgelschule fassen WIFLr
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diese Worte USaTımmnell In ihr spiegelt siıch das ernste Streben
und das unermüdliche Studium des Meisters, ihr sich

CISENCS Wiıssen und Können S1e rfüllt UL1Ss MI1 Vertrauen
hm als „‚ehrer und M1 Zuversicht dass WITL ıuntfer SC1IMHCI AA

Eeitung tüchtig herangebildet werden un S1IC S1bt 1115 auch den
Sch üsse]l Verstäandnisse 1165$5 T heiles SCIHECT Werke An
dıie Schule reihen ıran OPUS IO OrsSselcompositienen eit
Preis kı 1877 Sie enthalten mehrere Versetten Contftra-

TI Praeludie auf das ELE A Sounktische Kleinigkeiten Fugen
ema »(Creator alme siderum « und 61 fünifstimmige Säatze
über das sonntägliche » Kyrie« und » Ite I est. Die Motive
Sind durchwegs edel, die Stimmführung Aiessend und Natüuchen: der
Autfbau leicht verständlich und C für nfäanger Lr Analyse
S OLa Eindruc Eernst Der Schwerpunkt der übrigen
Compositionen 8 111 der 1, welche
WILr der Reihe nach vorführen und lkeurz characterisiren wollen

Messe Es zu Ehren der Katharina von Siena
füı Sopran A ( Eenor ad 1ıb.) Aass Violinen Violon Horn
und Orgel Op Preis der Partitur ö5 kr ngenehm für das
or der Melodie und interessant 1n der Vertheilung der
Stimmen erfordert tüchtice Sanger und ernste Gesammtproben

Messe ‚ 8%Die Messe 1St JC weıiter JE anregender
SM CS I ef ® Ca lasanza, für Sopran Alt Tenor

Preis derun ass MIT wiltlkürlichet Urgelbegleitung. Op
Partitur 50 l  F kine gediegene Arbeit 111} Style Palestrina’s
mMI1t besonders breit un ejerlic angelegtem Schlusse 111} Giloria
un Credo und herrlichen Imitationen Sanctus VMiesse
»EK xultet J:a angelica turba cCoelorum« Z aA® für Sopran
und Alt entwedeır NIT Begleitung Vıolıiınen Vıola Violon
cello, V1ıolon un Hörner oder miıt Orve alleın Op d Preis
der Pafttitur 95 R:, der Stimmen kr ()bwohl der praludien-
INaAaSSiI&LC (rang de1 Composition GCHICH trüberen Charakter verleiht
\ wIird S1C doch VO  a} frischen Kinderstimmen un VO der
herrlichen Grundidee welche dem unvergleichlich schönen un
erhabenen Preis- und Freudengesange » Kxultet « entnommen 1St
vortheilhaft etragen. ‘An die Mitwirkenden werden keine SrOSSCH
Forderungen Sestelt: Messe Es P Ehren des
Joser für Stimmen, Solo und Chor, kleines (Orchester un
FE Op dr Nur Kyrie un: (jloria erschienen. Preis der Par.
titur Die Partitur beweilist. dass Habert auch würdige In
strumentations-Effecte in der Kirche zulässt Kedqulem 11

ua Nr für Singstimmen Violinen Öörner Violon
cello und rge er für Singstimmen MIt Urgel alleın)
Op Z 1577 Preis der Partitur kr Im eichten modernen
Kirchen-Style mI1t Anforderungen an das (Orchester
WITG jedoch ı98 be1 sorgfaltigem Vortrage der Ore D Geltung



!Tommen. 6L Messe in dur u ren des hl Apostels
H Onas für Sopran, Alt, Bass, Vıolinen, Hoörner. Violon
und LZe (Tenor und Clarinette ad lib.) Op 2 Preis der

Der feijerliche ErnstPartıitur 95 kr., der Stimmen 55 kr.
der Messe in Anfange und ıhre Innigkeit in den weiteren Par
tieen ist ohl ur ein reiner Reflex der Liebe Habert's ZUuU seinem
Bruder Thomas, dem sS1e durch hre Wıdmung e1in leibendes
Denkmal Seiz Messe 1n dur über den Hymnus
> reg1as Agn1 apeSs«, für Sopran, Alt, Lenor und ass
Op 6 Preis der Partitur K der Stimmen 80 kr 8830
Z u ihrem obe reichen 7We1 Worte hin kine meisterhafte
Leistung im Style 1 OftES. W eiter zahlen WIr cdie kleineren
Compositionen auf. | 5 Dıe $ifertöi1j1en der Advent-
sonntage für Sopran, Alt; 1 enor, Bass; das dritte mit rge
csehr feierlich, die übrigen (9)  ne UOrgel) der sehnsüchtigen t1m-
IMUNS des Adventes sehr ANSEMECSSCNH. CT S chie C-

sange für mehrere Stimmen abwechselnd mit Choral Op
Preis der Partitur 45 RfG, Z W ASperges In 1d1
für gemischten Chor NIt S Miserere für ore FA

un 5 Stimmen ; L_e Deum Laudamus un Magnificat für
gemischten Chor mi1t Orgel. Würdig. (Gsraduale VO Pfingst-
SsSonn S {ür gemischten Chor und Orgel. Op Preis lr
Festlich stimmend. Lauretanische T7A tanel 1n In aNYie
Nr A für Singystimmen, V1olınen, 1613; Cello, Violon,
Horn un Orgel. Op 2 Preis kr Sehr ansprechend. In:
troitus, Graduale, Offertorium und Communi10 AA Missa prOo
SPpONSO CT SPONSaAa für Sopran, Ait, Llenor und Bass. Op 8
Verlag VON Herder Partitur un Stimmen. EKine gediegene
Arbeit. 1)7e ffertorien der Apostelfeste für Sopran,
Alt, Bass un rge ( Tenor und Verstärkung urc. kleines
Orchester ad 11D.) Op 35 eft Preis der Partitur 35 Kf: der
Stimmen 75 kr 18582—03. Das E: eft nthalt die Offertorien
«Mihi autem C und 5 In OIMnNeMmM terram < Im zweıten ist uns
auffallend die Verwendung der Timpanı Sol] das vielleicht dem
1NUS EeOTUM 1m Lexte entsprechen ” Sonus ist nıcht son1itus.
In hoc 19(8)  ( au Im (sanzen mussen WITFr über die Messen und
die angeführten kleineren er Urtheil dahin abgeben,
dass Ss1e dem Ideale gediegener Kirchenmusik desto naher kommen,
1€ weniger der Gesang mi1t Berechnung auf eine Begleitung mi1t
Instrumenten componirt wurde. och ist der Charakter der
Compositionen durchwegs weihevoll und des Heiligthums würdig.

Endlich en WIr och die Choral-Harmonisationen Z NENNECN .
‚W e1 l antum CrgO für Singstimmen. Op 5x Preis der Par-

titur KL der Stimmen kr sperges IX  9 Choral mit
kKespon-Urgel (wie auch die folgenden re1l Preis 15 kr

sorıen AAr Viesse. Pr9is 25 kt Missa, vulgo de 15  Angehs
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Preis 45 kr Missa 1n Dominicis pPCI AaNNUuMm. Preis 45 kr
Die KResponsorien, das sperges und { antum Cr O Sind ohl
schon in csehr vielen Kirchen eingeführt ; WIr machen 1988088 och
auf die Behandiung der ZW E1 Messen aufmerksam. dıe durch
eilung des Gesanges 1in Solo un Chor, oder in zwel Chöre E Tund UFE angEMESSCHNECNH echsel der Register- und Stimmen- DStärke die öfteren Wiederholungen des Cantus maskirt und Ver-

DESSECN macht

.Salvatoris de Philinpis,
Missionarnu Apostolicıi ade Mecum Confessariorum seu Practica

ethodus Sacramenti Poenitentjae Administrandıl.

S1icu nullus ecclesiasticorum Breviarıo C potest, ıta Nec
hoc AaUT’ CO ıbello Ipse se1psum 1ure mer1toque commendat
199018 Prologo, QUEM nobls SUS verbhıs retulisse sufheiat

» Irıplex SCODUS U1C opellae praefixus era Presbyteris
omnıbus Sacramentum Poenitentiae rıte admınıstrantibus mecdıum
praebere a.d solvenda 12 et difficultates, qUaS Casus C(ON-
seientiae dieimus in 1DSO 4aCTae exhomol0ges1s trıbunalı; praesertim
quoa (jensuras per Bullam Sß |1C > a limitatas.
Tardıorıbus IngenN10 clerıcıs ıter SteKNEFE, QqUO expeditius C4

Theologıae Moralıis notıti1am attıngerent, JUaC a eXC1pIENdAaS
fidelnum confessiones OMN1NO exigitur. lıs demum, qu1 econfessarıl
IHUNUS exercentes nımı1a negotiorum S9rCcINA opprimuntur. modum
suppeditare, YUO SINE labore ei taedi0 memori1am refricarent

JUaC 1am didieerunt : antum S1 DEr horae quadrantem
ıbellum UuncC quotidie lectıtare volulssent. Parva 1DSIUS moles,
a.C1lis diet10 el perspicua, cCompendi0sa, lıcet ın Nnu. deficıens,
TrTerum eXPOsILLO iubebant bene SPEFPAaLrE6 de preposttorum
finıum assecutione. 4eC 5PES, opitulante Numiine. ıta L’eSs funt,
ul nostram 1psam vicerıt exspectatıonem. (Q0uocunque enım hoc
Moralis Theologiae 5Syntagma perlatum fult, statım avıdıs manıbus
Oculisque un1ıversus clerus arrıpult ; ıbıque tantum mınıme EXCcEPLUS
est, QUO EIUS notıtia mınıme pervenıt. Quare., dupheı COP10Sa
edıtione 1Lam exhausta, ertiam anc SUMMODEFE necessarıam
duximus ESSC procudendam in am DarVac formae volumıne, ut
quisque hoc in possıt. ın romptu SCEMPET habere. SeCUM
deferre., el QUACUNGUE hora, JUACUNGUC opportunıtate revolvere.

Superioribus editionibus et1am alıquid ad1ıecımus illorum
maxıme COoMMOdO, YQUOS brevı Lempore Daratos PESSE 1uvat, ad
periculum subeundum DLO adıpiscendis vel Beneficus vel 1U7T1S-
dietione a.d excıpiendas ı1dellum confessiones. Kt hie quarius
adciectus est SCODUS NOSTLFrae opellae, sententia alıorum, quı
eum sıb] uüutiılem fulsse iın hisce adıunectis experti sunt.«
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